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Amtlicher Seil.
Bekanntmachung.

Die Räumung der Gräben an den Chauſſeen von
Annaburg nach Jeſſen und Schweinitz ſoll am
Dienstag den 29. d. Mts. vorm. 11 Uhr
im Gemeindeamt an den Mindeſtfordernden bedingungs
weiſe vergeben werden.

Annaburg, den 24. Oktober 1912
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein-

Der Balkankrieg.
Die Erwartungen, die man vielfach in das tür

kiſche Heer und ſeine Führer geſetzt hat, ſind doch
einigermaßen enttäuſcht worden. Es iſt heute nicht
mehr daran zu zweifeln, daß die Türken bei Kirk-
Kiliſſe geſchlagen und zum Rückzug genötigt worden
ſind. Jnwieweit das auf das bei Adrianopel ſte

Bulgaren iſt dieſer Sieg ein Anſporn zu
Taten. Die Offenſive hat eben doch was für ſich.
Die Türken verſuchen ihrein Mißerfolg eine natür
liche Deutung zu geben und behaupten, er ſei als
ein taktiſches Manöver zu betrachten. Eine Auf
faſſung, zu der man ſich doch nur ſehr ſchwer durch
dringen kann.
Die Schlacht bei KirkKiliſſe. Der Einnahme
von KirkKiliſſe eine Tatſache, an der nicht mehr
zu zweifeln iſt ſind ſchwere Kämpfe voraus
gegangen. Der Sieg iſt vor allen Dingen der
Ueberlegenheit der bulgariſchen Artillerie zuzu
ſchreiben, die bedeutend beſſer geführt und bedient
wurde als die türkiſche-

Der Ort Kirk-Kiliſſe ſelbſt fiel nach zweitägigem
Ringen um 11 Uhr vormittags Wie ſchon oben
erwähnt, gebührt der bulgariſchen Artillerie die
Palme des Tages. Sie war auch an Zahl der

ſie Nachbarn vom Heideland.

Roman von Ludwig Blümcke.

6] Nachdruck verboten.
Alſo, das ſauer verdiente Geld war fort. Alles

Suchen und Forſchen danach blieb vergebens.
„Es iſt alles, alles verloren, es iſt aus mit

uns ſagte Lorenzen, und die Tränen perlten ihm
über die gefurchte Wange in den grauen Bart.
Ein ruinierter Mann, wie ein Bettler fühlte er ſich
in dieſer Stunde des Jammers. Ein Trümmer
haufen war aus dem Moorhof geworden. Nichts,
rein gar nichts von Bedeutung hatte gerettet wer
den können von Hab und Gut. Der 1. Juli war
nicht mehr fern. Die 100 Taler Zinſen für das
erſte Halbjahr mußten bezahlt werden, wenn der
Gläubiger die Hypothek, die auf dem Moorhof
laſtete, nicht kündigen ſollte. Woher das Geld
nehmen Der nach der Stadt zu liefernde Torf
war ſchon vorweg verkauft. Die Kieler Verſicherung
würde ſobald nichts bezahlen und höchſtens die
Hälfte von dem Wert, der für ihn in dem Ver
luſt ſteckte.

Wie er ſo daſtand, ſchwermütig die verkohlten,
ſchwelenden Balken ſeines Hauſes anſtierend, da
legte Stine, die ſich jetzt von ihrer Ohnmacht erholt
hatte, ihre Arme um ſeinen Nacken, ſchaut ihn mit
ihren ſanften, dunklen Augen wie ein Engel des
Troſtes an und ſpricht

„Vater, denke, wenn ich mit verbrannt wäre,
wieviel trauriger du dann ſein würdeſt! Tröſte

türkiſchen überlegen und kämpfte dieſe in dem dem
entſcheidenden Angriff vorausgehenden Artillerie
duell die türkiſche vollſtändig nieder. Jn den letzten
Phaſen des Kampfes hatten die Türken überhaupt
nicht mehr genügend ausgebildete Bedienungs
mannſchaften, die mit dem Mechanismus der ſchwe
ren Geſchütze vertraut waren, zur Verfügung. Als
die türkiſche Stellung durch dieſen ausgezeichnet
geleiteten bulgariſchen Artillerieangriff, der ununter
brochen an 30 Stunden gedauert hatte, genügend
erſchüttert war, konnten die bulgariſchen Heerführer
ihre große numeriſche Ueberlegenheit noch mehr
zur Geltung bringen. Die Türken waren faſt
völlig erſchöpft und vermochten den unter dem
Feuer ihrer Artillerie vorgehenden bulgariſchen Jn
fanteriemaſſen nichts Gleichwertiges mehr entgegen
zuſetzen, da ſie ihre letzten Reſerven ſchon Stunden
vorher in den Kampf geführt hatten. So blieb
dem türkiſchen Führer nichts anderes übrig als der
Rückzug. Die den Rückzug deckenden kürkiſchen
Regimenter vermochten dem Anſturm der Bulgaren
nicht mehr zu widerſtehen und gerieten in Gefan

em gegenüber beſagt die veſchteſ Darſtel
n Kämpfen Es wurde beſchloſſen Kirk

ſſe 3 umen, da die türkiſchen Truppen nicht
in genügender Anzahl vorhanden waren, um dem
Angriff der Bulgaren ſtandzuhalten. Alle Armee
korps mit Ausnahme der in Adrianopel werden
ſich nach dem Hauptquartier zurückziehen, das jetzt
zwiſchen BabaEskiſa und LüleBurgas ſich befindet.
Auf dieſe Weiſe wird die Hauptarmee 7 Armeekorps
zählen. Außerdem 4 Armeekorps, die in Reſerve
ſind, und augenblicklich in Konſtantinopel und Um-
gegend mobil gemacht werden. Den Bulgaren
ſind angeblich 12 türkiſche Geſchütze und 1100 Ge
fangene in die Hände gefallen, außerdem viele Zelte
und Munitionsdepots.

Die Erzählungen der Gefangenen von Kirk-
Kiliſſe. Geſtern iſt hier ein neuer Transport von
150 gefangenen Türken angekommen. Die Ge
fangenen erzählen, daß im türkiſchen Lager in
Adrianopel und Kirk-Kiliſſe anarchiſtiſche Zuſtände

dich, wir haben junge, ſtarke Arme, der Ewald
und ich. Du wirſt keine Not leiden auf deine alten
Tagel“

Und nun kamen auch Ewald und Hans an
ihn heran, ihn zu beruhigen.

Aber wie ſah der Ulan nur aus! Die ſchöne,
nagelneue Extrauniform hing ihm in Fetzen vom
Leibe. Ein paar nicht unerhebliche Brandwunden
hatte er im Geſicht und an den Händen erlitten.

„Jhr kommt alle mit auf den Eichhof. Da
wohnt ihr vorläufig. Platz wird ſchon geſchafft
werden. Vater und Großmutter ſind ſchon voraus.
Jürgen holt den Doktor,“ ſagte Hans

Der Wind hatte ſich gelegt und im Oſten brach
der neue Tag an. Eine friſche, kräftige und bele
bende Luft wehte von der Nordſee herüber, den
Dunſt von Rauch und Qualm fortwehend von
der Heide.

Da atmete Stine tief auf, faßte des Vaters
Hand feſter und flüſterte ihm zu: „Sieh da, Vater,
das Morgenrot!“

3. Auf dem Eichhof.
Wie das glitzerte und funkelte von den Millio

nen und aber Millionen Tautröpflein im Graſe
und am Heidekraut! „Edelſteine, lauter koſtbare
Edelſteine dachte Hans Und das Land, wo dieſe
Schätze lagen, war die Scholle ſeiner Väter, Eich
hofer Gebiet. Seit mehr als 200 Jahren, gleich
nach dem 30 jährigen Kriege, hatten die Hinrichſens,
aus Ditmarſchen vertrieben, ſich hier angeſiedelt.
„Jm Schweiße deines Angeſichts ſollſt du dein

Aluſtr. Honntagsblatt
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

16. Jahrg.
herrſchen. Die Türken brennen auf ihrem Rückzug
alle Dörfer nieder, um die Bulgaren im Vorrücken
zu verhindern. Jn den von den bulgariſchen
Druppen eroberten Städten und Ortſchaften werden
überall ſofort bulgariſche Verwaltungen inſtalliert.
König Ferdinand erließ eine Proklamation an die
Bevölkerung der eroberten Ortſchaften, in denen er
ihnen vollkommene Rechtsgleichheit zuſichert.

Podgoritza, 25. Oktober. Die Montenegriner
haben Skutari eingeſchloſſen und mit der Beſchießung
begonnen.

Sofiag im Freudenrauſch. Die Nachricht von
der Einnahme von KirkKiliſſe hat das ſonſt ſo ru
hige Bulgarenvolk in einen Freudenrauſch verſetzt
Die Straßen waren mit dichten Menſchenmaſſen
gefüllt, die ſich jubelnd die Freudenbotſchaft zuriefen:
KirkKiliſſe gefallen! Großer Sieg! Wildfremde
Menſchen umarmten ſich auf der Straße und küßten
ſich, als wenn es Oſtern wäre. Das Ziel der
großen Menſchenmaſſen, die durch die Straßen
fluteten, war der königliche Konak. Tauſende von
Menſchen ſtauten ſich auf dem Platze vor dem
Palais und begrüßten lebhaft die Königin Eleonore,die ſich unter der königlichen Standarte auf einent

der Balkons zeigte. Der griechiſche Geſandte Panas,
der gerade vorbeifuhr, wurde von der Menge er
kannt, die ihm gleichfalls eine lebhafte Ovation be
reitete. Er wurde aus ſeinem Wagen gehoben und
auf den Schultern der Menge bis nach dem Hotel
Bulgaria getragen, von deſſen Balkon aus er eine
flammende Anſprache an das Volk hielt. Bald
darauf formierte ſich die Menge zu ungeheuren
Demonſtrationszügen, die, die Fahnen aller Balkan
ſtaaten ſchwingend, durch die Straßen zogen. Aus
Tauſenden von Kehlen ertönten bulgariſche Sieges
lieder, vermiſcht mit Kirchenliedern. Sobald die
Sonne am Horizont herniedergegangen war, fing
die ganze Stadt an, den feſtlichen Tag durch eine
Jllumination feſtlich zu begehen. Auf den Plätzen
wurden bengaliſche Feuer abgebrannt, und vor
dem Denkmal des ZHarbefreiers fand eine große
Kundgebung ſtatt.

Das war ihr Loſungswort die ganzeBrot eſſen

ſie ehrten dasſelbe als einenZeit geweſen, und
göttlichen Befehl.

Der jetzige Beſitzer, ver urwüchſige Recke des
ganzen Geſchlechts, hätte es weiter gebracht als
ſeine Väter, die als arme Heidbauern geſtorben
waren, wenn das Unglück ihn nicht nach Jahr
zehnten guter Erfolge und ungetrübten Glückes
verfolgt hätte. Schon war es ihm gelungen, bei
Tondern ein Stück Marſchland für ſeine Erſparniſſe
zu kaufen und Viehzucht zu treiben; eine ſichere
Erwerbsqnelle ſah er darin. Aber da kam das
Cholerajahr. Sein Weib, zwei blühende Töchter
und ein Söhnlein raffte der ſchreckliche Würgeengel
dahin. Wenige Monate ſpäter fand Hans älterer
Bruder Olaf, der bei der Marine diente, in den
Fluten der Südſee ſeinen Tod. Da ſtand Hin
richſen allein auf der Welt mit Hans, der damals
eben die Schule verlaſſen hatte. Lorenzenz Frau
war an der Cholera geſtorben.

Während des unheilvollen Cholerajahres brach
auch unter dem Vieh eine Seuche aus, der des
Eichhofers ſämtliche Ochſen, in denen ſein Vermögen
ſteckte, zum Opfer ftelen, gerade drei Tage, bevor
ſie nach Hamburg verkauft werden ſollten. Und
ſo folgte Schlag auf Schlag. Er blieb, was ſeine
Väter geweſen, ein armer Heidbauer.

Des Morgenrots Purpur überflutete jetzt mit
ſeinem wunderbaren Glanz die ganze Heide und
die erſte Lerche ſchwang ſich trillernd empor zum
lichten Himmelszelt. Da ſah man den Eichhof-



Politiſche Rundſchan.
Dentſchland. Jm Beiſein vieler hoher Würden-

träger und einer großen Anzahl hervorragender
Gelehrter und Förderer der Wiſſenſchaft wurden
durch Kaiſer Wilhelm die beiden Dahlemer Kaiſer
WilhelmJnſtitute für Chemie und für phyſikaliſche
Chemie und Elektrochemie eingeweiht. Der Monarch
hielt bei dem Akt eine bedeutſame Rede, in der er
beſonders der Hoffnung Ausdruck gab, es werde
den Forſchungen auf dem Gebiete der Chemie bald
gelingen, Einrichtungen zu finden, um das Leben
der unter Tag arbeitenden Leute zu ſchützen

Zu ſeinem 25jährigen Regierungsjubiläum
im Juni 1913 hat der Kaiſer die Annahme per
ſönlicher Geſchenke abgelehnt. Doch entſpricht es
dem Wunſch des Monarchen, wenn die hierfür in
Ausſicht genommenen Mittel wohltätigen, gemein
nützigen oder patriotiſchen Zwecken zugeführt werden.

Prinzeſſin Rupprecht von Bayern Fern
der Heimat ſtarb plötzlich am Freitag die Gattin
des künftigen bayriſchen Thronfolgers in Sorrent.
Die Prinzeſſtn, die ſich ſeit einiger Zeit dort auf
hielt erlitt vormittags 11 Uhr einen Schlaganfall,
dem ſie im Laufe des Nachmittags erlag. Die
Ueberführung der Leiche wird in den nächſten
Tagen nach München erfolgen. Aus Rom wird
ein Vertreter der bayriſchen Geſandtſchaft vom Va
tikan hier erwartet, um die Formalitäten bei der
Ueberführung der Leiche zu ordnen. Die Prinzeſſin
war erſt 34 Jahre alt.

Der Abgeordnete Freiherr v. Zedlitz hat mit
Unterſtützung der freikonſervativen Fraktion des
Abgeordnetenhauſes folgende Jnterpellation einge
bracht. Welche Maßnahmen gedenkt die Königliche
Staatsregierung zur Entlaſtung der zahlreichen mit
Kommunallaſten, insbeſondere mit Volksſchullaſten,
überbürdeten Stadt und Landgemeinden, nament
lich mittleren und kleineren Städte zu ergreifen

Der Kampf gegen veraltete Polizeiverord
nungen in Preußen, den das Miniſterium vor
kurzem anbefohlen hat, hat begonnen. Als erſter
geht der Oberpräſident der Rheinprovinz, Freiherr
v. Rheinbaben, vor, indem er ſämtliche Kommunal
verwaltungen zu gutachtlichen Aeußerungen über
die beſtehenden zahlloſen Polizeiverordnungen er
ſucht. Die veralteten oder unzweckmäßigen ſollen
aufgehoben oder geändert werden.

Wie eine Berliner Korreſpondenz zu melden
weiß, bieten ſich zur Milderung der Fleiſchteuerung
Viehzüchter und landwirtſchaftliche Viehzuchtorgani
ſationen in vielen Teilen des Reiches den Ge

meinden zur ſtändigen Lieferungen von Schlacht
vieh, vornehmlich aber Schweinen, an. Die Schweine
werden zum Preiſe von 40 bis 50 Mark pro Zentner
vofferiert. Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter
wolle dieſe neue Art Viehhandel dadurch fördern,
daß er finanzſchwachen Gemeinden Beihilfen aus
Staatsmitteln in Ausſicht ſtellt. Der in Frage
kommenden Korreſpondenz muß die Verantwortung
für dieſe Meldung überlaſſen bleiben.
Die bayriſche Regierung hat dem Landtag

einen Geſetzentwurf vorgelegt, der dem Landesherrn
geſtattet, beim Kriegsausaruch oder bei unmittelbar
drohendem Kriege den Kriegszuſtand über das Land
zu verhängen. Der Entwurf ſchließt ſich aufs engſte
dem preußiſchen Geſetz vom 4. Juni 1851 an, das
nach Artikel 68 der Reichsverfaſſung im ganzen
übrigen Bundesgebiet gilt, nach den Verſailler Ver
trägen in Bayern jedoch nicht. (Es hatte bei
den landesherrlichen Vorſchriften über das Stand
recht bisher ſein Bewenden.) Nach der Verhängung

Lorenzen ſchaute nicht auf, ſeine Blicke waren
auf den Boden geheftet, und es war ihm, als wäre
das alles Blut was das Kraut ſo roſig färbte.
Auch Ewald ſchaute nur ſelten auf. Sein Blick
war finſter und ſeine Stirn faltig geworden, über
Nacht, wie es ſchien. Er ſann nach, wo er ſich
als Knecht, als Arbeiter vermteten ſollte, um ſein
Tagelohn zu verdienen.

Stine allein ſchaute mit einem Geſicht, das
Hans wie verklärt ſchien im Morgenrot, aufwärts,
der Lerche nach, die dort oben ſang und trillerte.
Sie ſprach nicht viel, ſie fand nicht das rechte Wort,
ihrem Retter für ſeine Tat zu danken. Es war
ihr, als wären viele Worte eine Entweihung, als
dürfte das Herz nur allein ſprechen. Und das re
dete eine Sprache wie noch nie zuvor. Was war
das nur alles, was ging da tief drinnen nur alles
vor ſich

Wieder und wieder mußte Hans zu ihr hin
ſchauen. Ach, wie er ſie ſo auf dem Arm getragen
mitten durch das Flammenmeer, wie ſie da ſo ge
legen, machtlos und ganz allein auf ihn angewieſen,
da hatte auch ſein Herz eine Sprache geredet, die
ſich nicht in Worte kleiden läßt. Daß Stine nicht
umgekommen, daß er ſie retten und jetzt ſo dank
erfüllt mit verklärtem Antliß ſehen durfte, das er

Verhan

füllte ihn mit d

des Kriegszuſtandes werden namentlich Handlungen,
die die Sicherheit der Mobilmachung gefährden,
ſchwerer als ſonſt oder ſolche Handlungen überhaupt
beſtraft, die nach dem gemeinen Recht ſonſt nicht
beſtraft werden Verbreitung falſcher Nachrichten
und andres). Künftig ſoll auch in Bayern durch
Erklärung des Kriegszuſtandes die ordentliche Straf
ge richtsbarkeit aufgehoben und durch das Stand
recht erſetzt werden können.

China. Die chineſiſche Regierung befindet ſich
gegenüber den ſechs Mächten in einer ſchwierigen
Lage inbezug auf die Anleihenfrage, weil ſie kürzlich
die Einkünfte aus der Salzſteuer in Tientſin für
die Deckung der Criſpſchen Anleihe angewieſen hat.
Da die Salzſteuer als Sicherheit für die Bezahlung
der Entſchädigung aus den Boxerfeldzug verpfändet
iſt, ſo kann China über keinen Teil davon verfügen,
bevor alle anderen Anſprüche befriedigt ſind. Die
Mächte haben der chineſiſchen Regierung mitgeteilt,
daß ihr Vorſchuß im Betrage von 1800000 Pfund
eine Vorzugsſtellung habe.

Japan. Eigentümliche Meldungen über den
Geſundheitszuſtand des neuen Mikado werden aus
Tokio verbreitet. Seit dem Tode ſeines Vaters
ſoll der neue Kaiſer Joſhihito kränkeln. Er wird
angeblich zeitweilig von großer Schwäche befallen
und man iſt um ſein Leben ernſtlich beſorgt. Acht
Staatsmänner ſind von dem Kaiſer ausgewählt
worden, um die Funktionen eines Vormundes zu
verſehen. Unter ihnen befinden ſich der Prinz Fuſ
himi, der Admiral Togo, der Prinz Jamagata und
der Prinz Kaſſura. Letzterer iſt der einflußreichſte
von allen. Der Kaiſer hat ihn zu gleicher Zeit zum
Miniſter des königlichen Hauſes und zum General
adjutanten ernannt. Die Preſſe und die öffentliche
Meinung ſind mit dieſen Aenderungen nicht zu
frieden. Die Preſſe erklärt, daß man eine Politik
der oberen Zehntauſend fürchten müſſe. Eine Zeitüng
in Oſaka, die heftig dieſe Neuerungen angegriffen
hatte, iſt beſchlagnahmt worden.

Lokales und Provinzielles.
Jagdliches. Für den Umfang des Re

gierungsbezirks Merſeburg, mit Ausnahme der Kö
niglichen Staatsforſten, wird die Schonzeit für Reh
kälber für die Zeit vom 1. November bis 1. Dezember
bis einſchließlich 31. Dezember 1912 ausgedehnt.

Wittenberg. Aus dem Sitzungsſaal des
Schöffengerichts gewieſen wurde geſtern der hier all
gemein bekannte, wegen Geiſteskrankheit entmün-
digte frühere Rechtskonſulent Sinn.

dlung erhob ſich der Ve
und ſtellte den Antrag auf Entfernung,
ausgeſchloſſen ſei, daß S. infolge ſeiner Geiſteskrank
heit die Verhandlungen in unliebſamer Weiſe ſtören
könne. Trotz des Einſpruchs des S. beſchloß das
Gericht dem Antrage gemäß. Begnadigt. Vor
der Strafkammer hier wurde in der Sitzung vom
9. März der Landwirt Julius Heinrich in Pannig
kau, bei dem am 13. Januar die 16 jährige Bertha
Schinkel aus Brehna beim Dreſchen mit der Dreſch
maſchine tödlich verunglückte, wegen Fahrläſſigkeit
mit 1 Monat Gefängnis beſtraft. Auf Grund eines
von dem Verurteilten eingereichten Gnadengeſuches
iſt jetzt durch kaiſerlichen Gnadenakt die Strafe in
eine Feſtungshaft von 14 Tagen herabgemindert
worden.

Herzberg, 25. Okt. Die zur Zeit unſere Stadt
verwaltung beſchäftigende Frage der Koloniſation
in Geſtalt von Rentengutsanſiedelungen läßt eine
recht günſtige Löſung erwarten Kaum ſind einige

erer 0

er größten Glückſeligkeit die er je
mals empfunden.

Der Gedanke, daß er ſich geſtern mit Hermine
Mathieſen verlobt, trübte dieſes Glück, mochte er es
ſich geſtehen oder nicht, ganz beträchtlich. Warum,
das wußte er nicht. Wohl zehnmal wollte er es
auf dem Wege nach dem Eichhof den andern ſagen,
daß er glücklicher Bräutigam, daß er ſpäter als
Gatte der vermögenden Wirtstochter auch Loren
zens würde helfen können. Doch das Wort kam
nicht über ſeine Lippen. Da war etwas, was ihm
die Kehle zuſchnürte, vielleicht tat das der Anblick
von Stines verklärtem Geſicht.

Doktor Schröder kam der Gruppe entgegen.
Er war ein Greis von reichlich 70 Jahren und ſah
mit ſeinem klugen, guten Geſicht und dem ſchnee
weißen Backenbart recht ehrwürdig aus, trotz der
faſt ſchäbigen Kleidung, die er trug

Jn den ſchweren Tagen der Cholerazeit hatte
er durch ſeine aufopfernde Pflichttreue, durch Werke
wahrer Nächſtenliebe auch Hinrichſens und Loren
zens Liebe und Achtung gewonnen. Sie ſchenkten
ihm volles Vertrauen Mit recht ernſter Miene
ſchüttelte er jetzt ihnen die Hand, ſprach ein paar
Worte des Troſtes zu Lorenzen und ſagte dann zu
Hans: Es ſteht leider recht bedenklich mit deinem
Vater. Starke Gehirnerſchütterung. Na, ſeine eiſerne
Natur überwindet mit Gottes Hilfe vielleicht alles
Wollen es hoffen. Du mußt frei werden vom
Militär, wenigſtens ſchon dieſes Jahr zum Herbſt.
Einſtweilen werde ich dafür ſorgen, daß dein Ur
laub um 4 Wochen verlängert wird

dährend der
s nicht rung angrenzenden Waldes ab

Tage nach Erlaß der öffentlichen Bekanntmachungen
verſloſſen und ſchon liegen 7 Anträge auf Ueber
weiſung von Rentenſtellen vor. Andere werden
bald folgen. Alle Rentengutsbewerber haben bis
her den an den Mühlſtrom angrenzenden Teil des
Baugeländes gewählt, ſo daß, wenn die jetzige Ein
teilung maßgebend bleibt, ſchon auf dieſer Seite die
Hälfte der zur Verfügung ſtehenden Stellen beſetzt iſt.

Kirchhain, 23. Okt. Durch einen Schlag an
den Kopf wurde der 12 jährige Schüler W. von hier
ſchwer verletzt. Er hatte einem anderen Knaben
einen Fahrradſchlauch zerſchnitten und erhielt von
dieſem eine Ohrfeige. Durch dieſen Schlag erfolgte
ein Bluterguß, zu dem ſpäter noch eine Lähmung
der linken Seite hinzutrat. Der Zuſtand des Knaben
iſt ernſt.

Hennersdorf bei Kirchhain. Es dürfte hierorts
intereſſteren, daß die Landgeſellſchaft „Eigene Scholle
in Frankfurt a. O. in Hennersdorf von der Heinick
ſchen Wirtſchaft einen größeren Komplex Land er
worben hat, der in kleine Arbeiteranſtedlungen auf
geteilt wird. Obgleich dieſes Unternehmen noch
ganz neu iſt, ſind doch ſchon 6 Häuſer mit Stal-
lungen aufgeführt, die ſämtlich in einer Reihe an
der Finſterwalderſtraße liegen. Vier Stellen ſind
verkauft, doch werden noch weitere Bauten in Aus
ſicht genommen. Daß die Seßhaftmachung der Ar
beiter neben dem wirtſchaftlichen auch einen poli
tiſchen Wert hat, beweiſt am beſten, daß die Regie
rung dieſe Seßhaftmachung unterſtützt, und zwar
dadurch, daß den Anſtedlern mancherlei Vorteile
gewährt werden.

Sonneberg, 23. Okt. Vor einigen Wochen ſtellte
ein Menſchenfreund dem hieſigen Magiſtrat einen
Betrag zur Verfügung, mit der Beſtimmung, daß
Minderbemittelte daraus einen Zuſchuß haben ſollen
zur Fleiſchverſorgung für ihre Familien. Der Ma
giſtrat hat infolgedeſſen Fleiſchmarken im Wert von
20 Pfg. herſtellen und dieſe den Bezirksvorſtehern
zugehen laſſen. Die Marken werden von den Metz
gern bei Einkauf von je Pfund Fleiſch in Zah
lung genommen, ſo daß das Fleiſch ſtatt 50 Pfg.
nur 30 Pfg. koſtet.

Gehlberg, 20. Okt. (Mangel an Ackerboden).
Bekanntlich herrſcht in manchen Orten des Thü-
ringer Waldes großer Mangel an ackerbaufähigem
Land. Mancher Einwohner würde gern ſeine Kar
toffel ſelbſt ziehen, wenn es Land zu pachten gäbe
Die Urſache hierzu iſt die, daß der Wald ſich bis
an die Orte hinzieht. Dieſen Uebelſtand will nun
der gothaifche Staat für den Höhenkurort Gehlberg

ettte erinm an echlagen und urba
machen läßt, das Land ſoll dann pachtweiſe an die
Ortsbewohner abgegeben werden.

Zerbſt, 24. Okt. Heute nachmittag 2 Uhr er
ſchoß der Getreidehändler Paul Stiebert, Fiſchmarkt

ſeine Frau ſowie ſeine beiden Söhne im Alter
von acht und neun Jahren und ſich ſelbſt. Als
Grund der Tat wird ungünſtige Geſchäftslage an
genommen. Wie weiter berichtet wird, hat der 38-
jährige Siebert vor etwa 6 Jahren ſein Geſchäft ge
gründet, jedoch ohne genügende Barmittel. Die
gegenwärtige ungünſtige Konjunktur ſcheint ihn in
Schwierigkeiten gebracht zu haben, denen er nicht ge
wachſen iſt.

Halberſtadt, 24. Okt. Nach dreitägiger Schwur
gerichtsverhandlung wurde der Wilderer Karl Her
dan aus Elbingerode, der am 23. Mat einen ihn
verfolgenden Forſtlehrling erſchoſſen hatte, wegen
Totſchlags zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt

Dann ſchritt der Arzt ſchweigend neben den
andern her.

Als man das ſchlichte Wohnhaus mit dem tief
herabreichenden Strohdach vetreten, da hatte Frau
Ohlſen, Hinrichſens redliche Haushälterin, den Tiſch
gedeckt und alles für die neuen Hausgenoſſen wohl
zubereitet. Dieſelbe (Sauberkeit und Behaglichkeit
bei aller Einfachheit herrſchte hier in der kleinen
Stube mit den blankgeputzten und geſcheuerten
Sachen, wie ſie Lorenzens gewöhnt waren von
ihrem zerſtörten Heim.

Ein Obdach hatten ſie, und das war ein großer
Troſt in allem Unglück.

Fortſetzung folgt.

Der Härkſelpfad zum Traugaltar. Nach einer
alten Volksſitte wird namentlich auf dem Lande
Frauen, die den Myrtenkranz nicht mit voller Be
rechtigung tragen, der Weg zur Kirche am Hochzeits
tage mit Häckſel beſtreut. Vor dem Leipziger Land
gericht hatte ſich nun ein Vorarbeiter wegen öffent
licher Beleidigung ſeiner eigenen Schweſter zu ver
antworten, der auf dieſem etwas ungewöhnlichen
Wege ſeine brüderliche Zuneigung beweiſen wollte.
Das Schöffengericht hatte den jungen Mann frei
geſprochen, wogegen die tiefbeleidigte Braut Beruf
ung eingelegt hatte. Die Strafkammer faßte die
Sache auch ernſter auf und verurteilte den Schwer
verbrecher in einer unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit durchgeführten Verhandlung zu drei Wochen
Gefängnis



Eiſenbahnwagen Rangel. Kaum haben die
Zuckerfabriken mit der Verarbeitung der Rüben be
gonnen, ſo zeigt ſich auch ſchon das Geſpenſt des
Wagen Mangels namentlich in der Provinz Sachſen
dem Hauptſitz des Zuckerrübenbaues, macht der un
gebetene Gaſt ſich ſehr ſtörend bemerkbar. Bereits
ſeit Mitte Auguſt blieb die Zuſtellung der Wagen
hinter der Anforderung zurück, Ende September
wurde der Mangel empfindlicher und beträgt jetzt
faſt 50 Prozent, ſo daß nicht nur die Fabriken und
Gruben darunter leiden, ſondern auch die Arbeiter,
denen wegen ungenügender Wagenſtellung die
Minderung ihres Einkommens bei der herrſchenden
DTeuerung doppelt empfindlich iſt.

Vermiſchte Nachrichten.
Wie groß die Gewerbtätigkeit der jungen Mäd-
hen in Berlin iſt, geht daraus hervor, daß mit
Einführung der MädchenPflichtfortbildungsſchule
in Berlin mehr als 30000 Mädchen dem Schul
zwang unterworfen ſein werden. Die kaufmän-
niſchen, gewerblichen und Fabrikarbeiterinnen ſollen
Kenntniſſe in Lebenskunde und Hauswirtſchaft er
halten, damit die Mädchen ſpäter verſtändige Haus
frauen und Mütter werden.

Die Berliner Fleiſch Krawalle ſirrd der ruhigen
Einſicht ſowohl der Käufer, als auch eines Teils der
Schlächter gewichen, wenn es auch im Norden Ber
lins nochmals zu Ausſchreitungen katn. Wer jetzt
ſich in den Berliner Markthallen das Leben und
Dreiben anſteht, wird die Wahrnehmung machen,
daß an den Fleiſchſtänden, wo das ruſſiſche Fleiſch
zum Verkauf gelangt, ein lebhaftes Gedränge herrſcht,
während die Stände der übrigen Schlächter faſt leer
bleiben, es ſei denn, daß die Schlächter ihre Preiſe
herabgeſetzt haben, wie das tatſächlich auch vielfach
der Fall iſt. Das ruſſiſche Schweinefleiſch wird in
Berlin zu folgenden Preiſen verkauft: Kopf und
Beine 45 Pfg., Schulter und Bruſt 75 Pfg., Bauch
80 Pfg. Kamm und Schuft 85 Pfg. Kotelett 90 Pfg.
Leber 1 Mark für das Pfund.

Ein bedauernswerter Unglücksfall hat ſich in
einer Karlsruher Volksſchule ereignet. Ein 13
jähriger Junge ſollte wegen fortgeſetzten Unfleißes
zwei Stunden nachſitzen, und die Frau des Schul
dieners ſchloß ihn nach beendetem Turnunterricht in
ein leeres Klaſſenzimmer ein. Als die Zeit ver
ſtrichen war, wurde der Schüler tot aufgefunden
Es ſoll Vergiftung durch Kohlenoxydgas vorliegen.

Aus aller Welt.
die 16 Jahre alte Tochter eines Majors en,

Sie war mit einem Offizier verlobt und wollte im
nächſten Frühjahr heiraten. Die Ferien hatten ſte
in einer Penſion Thüringens verbracht. Hieran
knüpften Mitſchülerinnen gehäſſige Nachreden. Das
Mädchen erkrankte infolge des Aergers hierüber
Geſtern wurde ſie tot aufgefunden. Sie hatte ſich
die Pulsadern geöffnet und war an Verblutung
geſtorben.

Buchholz, 25. Okt. Ein ſchweres Unglück, dem
der Ratsförſter Schwär von hier zum Opfer ſiel,
trug ſich auf dem Wege von Schlettau nach Elter
lein zu. Eine hieſige Jagdgeſellſchaft fuhr nach
dem Revier, als ſich plötzlich das Gewehr des Rats
förſters auf noch unaufgeklärte Weiſe entlud. Die
Ladung drang dem Foörſter in den Kopf, ſo daß
der Tod ſofort eintrat.

Der 22 jährige Lehrer Salzmann im Dorfe Gich
ſter i. Pomm. hatte abends bei Licht im Bette ge
leſen und war eingeſchlafen, ohne das Licht zu löſchen.
Durch dieſes wurde der Fußboden und das Bücher
ſpind in Brand geſetzt. Der Lehrer erſtickte infolge
des ſtarken Rauches. Am anderen Tage wurde er
als Leiche im Bett aufgefunden

Leipzig, 22. Okt. Einer 48 jährigen Handels
frau in LeipzigNeuſchönefeld kam beim Eſſen ein
Brotkrümchen in die Luftröhre. Die Frau erlitt da
durch einen ſo heftigen Erſtickungsanfall, daß der
Arzt geholt werden mußte, der ſie ſofort ins Stadt
krankenhaus bringen ließ, wo ſie jedoch verſchied.

Schmölln, 22. Okt. (Traurige Unterbrechung
einer goldenen Hochzeit.) Eine jähe Unterbrechung
erlitt die goldene Hochzeitsfeier des Michael Lorenz
ſchen Ehepaares in Großſtöbnitz. Am Feſttage fühlte
ſich die Jubelbraut, wohl von den Vorbereitungen
überanſtrengt, unwohl, ſie legte ſich, und nachmit
tags 5 Uhr ſchloß ſie die Augen, umgeben von acht
verheirateten Kindern und zahlreichen Enkeln, zum
ewigen Schlummer. So endete der viel verheißende
Feſttag mit einem Trauerakt.

Greiz, 23. Okt. Der ſeit dem 1. April in
Zeulenroda angeſtellte Eiſenbahnaſſiſtent Paul
Walter wurde wegen großer Unterſchlagungen ver
haftet. Die veruntreute Summe ſteht noch nicht ge
nau feſt, beziffert ſich aber auf mindeſtens 10000 Mk.

Fraukenhanſen, 22. Okt. (Von einem Bären
angefallen.) Als in Frankenhauſen eine Bären
führertruppe die Stadt durchzog, erfaßte einer der
Bären ein dreijähriges Kind, umklammerte es und
wälzte ſich mit ihm am Boden. Nur dem Ein
greifen eines beherzten Mannes iſt es zu danken,
daß der Bär ſein Opfer freigab.

Braunſchweig, 23. Okt. Trotz der meiſt recht
ungünſtigen Witterung iſt die Honigernte in dieſem
Jahre recht gut ausgefallen, wie die Bienenzüchter
aus den verſchiedenſten Gegenden bezeugen. Wenn
es auch im Frühjahr in einigen Landſtrichen ge
hapert hat, ſo ſind doch alle, die ihre Stöcke früh
zeitig in die Heide geſandt haben, auf ihre Koſten
gekommen.

Frankfurt a. M. 22. Okt. Die Frankf. Ztg.“
meldet aus Konſtantinopel vom 21. Oktober Auf
der engliſchen Smyrna Aidin-Bahn ereignete ſich
eine furchtbare Kataſtrophe: Ein Zug mit mobili
ſierten Truppen entgleiſte und ſtürzte eine Rampe
herunter. Faſt das ganze Zugperſonal und zwei-
hundert Soldaten ſind tot. Ebenſo viele wurden
ſchwer verwundet.

Dortmund, 22. Okt. Beim Legen von Gas
röhren wurden drei Arbeiter verſchüttet. Einer fand

Zwei andere oe

Smolensk, 24. Okt.
dat des SoftaRegiments, der während der Mos
kauer Parade mit dem Gewehr aus der Front her
austrat, um dem Kaiſer ein Bittgeſuch zu über
reichen, wurde vom hieſigen Militärbezirksgericht zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt.

(Hartes Urteil.) Der Sol

Kindermund. Onkel (mit Burgunder
naſe): „Du mußt Dir deine Naſe putzen, Fritz“.
Neffe: „Ach, Onkel, ſo blank wie deine krieg ich ſie
doch nicht.“

Standesamts Nachrichten von Annaburg
vom 16. Juni bis 31. Juli 1912.

Geburten:
Am 16. Juni: dem Steingutmaler Otto Gieſche Zwillinge

T. und 1 S.); am 23.: eine uneheliche Geburt; am 26.
dem Maurer Franz Müller 1 T. am 27.: dem Arbeiter Otto
Boche 1 S.

Am I. Juli: dem Steingutdreher Hermann Beyer 1 S.
am 13.: dem Fabrikarb. Karl Wagenknecht 1 T. am 14.. dem
Fabrikarb. Gottlieb Ulrich 1 T.; am 16.: dem Schneidermeiſter
Wilhelm Deiſtler 1 T.: am 17.- dem Fabrikarb. Wilhelm Ren
nert 1 T. am 18.: dem Arbeiter Otto Mook 1 T. am 21.:
eine uneheliche Geburt; am 25.. dem Arbeiter Karl Guſtav
Meier 1 T.; am 28.: eine uneheliche Geburt; am 30.. dem
Gutsbeſitzer Guſtav Ernſt Kettmann in Purzien 1 S.

Todesfälle:
Am 16. Juni: Louiſe Pauline Bachſtein, I1 J. alt am 21:

die Jnvalidenrentenempfängerin Berta Emilie Hamann, 61 J.
alt; am 25.: die Arbeiterin Joh. Friederike Schuck, 57 J. alt;
am 28.: Ehefrau Pauline Berta Marten geb. Melzer, 47 J. alt.

Am 5., Juli: die Auszüglerin Chriſtiane Gerber geb. Rotte,
89 J. alt; am 8.: die Ehefrau Wilhelmine Kirchner geb. Böhme,
74 J. alt; am 10.: der Kürſchnermeiſter Karl Wilhelm Mehlis,
71 J. alt; am 14.: Frieda Elly Mies, 15 Wch.; am 25.: der
Maurer Traugott Koch aus Dommitzſch, 74 J. alt; am 30.
Helene Anna Schmidt, 5 Mon. alt.

Döchentlicher Wericht der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach
Lebendgewicht in Mark für 50 Kilogramm vom 17. Oktober bis
23. Oktober. Es wurden gezahlt im Kreiſe Tor gau: Ochſen

Mk., Bullen Mk., Rinder und Stiere Mk., Kühe 43
46 Mk., Kälber 52 56 Mk., Maſtſchweine 54—57 Mk., Zucht
ſauen und Eber Mk., Hammel Mk.

Bericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über katſächlich erzielte Breiſe landwirtſchaftlicher
Brodukte vom 15. 21. Oktober im Kreis Torgau: Weizen
20,20 20,80 Mk., Roggen 17,00 17,75 Mk., Gerſte (Futter
ware) 16,00 17,50 Mk., Malzgerſte 20,20- 22,00 Mk. Hafer
17,00 19,00 Mk., Erbſen 22,00 36,00 Mk., Speiſekartoffeln
5,00 Mk., Kartoffeln (Futter- und Fabrikware) 3,00 Mk. Heu
6,00 Mk., Langſtroh 5,00 Mk., Kurzſtroh 2,60 Mk. pro
100 Kilogramm.

Markt Kalender.
Am 29. Oktober: Schweinem. in Falkenberg.

30. Schweine und Flachsmarkt in Herzberg.
Novbr. Ferkel- und Kramm. in Dommitzſch.

e 2 Vnm. in Schweinitz, Vieh und Pferdem.
Liebenwerda.

Eine Aufklärungsſchrift, die in geradezu vorbildlicher
Art und Weiſe durchaus ſachlichen Aufſchluß über die Herſtellung
und Zuſammenſetzung der Produkte „Palmin“ (Pflanzenfett)
und „Palm on a“ (PflanzenButterMargarine“ enthält, geben
neuerdings die Fabrikanten dieſer Produkte heraus. Die kleine,

A.-G., Hamburg, auf Wunſch
gratis und franko zugeſandt.

Die Fortſchritte der Weltſprachenbewegung waren auch
in jüngſter Zeit ſo bedeutend, daß es immer wahrſcheinlicher
wird, daß bald eine Weltſprache zur Einführung gelangt. Jn
tereſſenten einpfehlen wir gegen Einſendung von 15 Pfg. in
Briefmarken ſich Dr. Stelzners Lehrbuch der verbeſſer
ten Weltſprache „Esperanto“ vom Esperanto- Verband
Leipzig, Kregelſtr. 2, kommen zu laſſen. (Siehe auch Jnſerat
in heutiger Nummer.)

Vielſeitige Verwendung
Es iſt ſo leicht nicht aufzuzählen,

Wozu man Maggi's Würze braucht:
In keinem Haushalt darf ſie fehlen,
Sobald zum Mahl der Schornſtein raucht.

Gibt's Suppe, Sauce oder Braten,
Salat, Gemüſe, Vorgericht:
All das wird immer fein geraten,
Vergißt du dieſe Würze nicht.

6 Am Sonntag
S morgen verſtarb

zu Wittenberg
nach ſchwerem

Leiden der Stein
gutmaler

Paul Pitzler
im Alter von 21 Jahren.

Dies zeigt ſchmerzerfüllt
die trauernde Familie

Jarlius HauB.
Annaburg, d. 28. Okt. 1912.

Die Beerdigung findet
Mittwoch nachm. 3 Uhr in
Annaburg von Hinterſtr. 25

aus ſtatt.

an

Landwirtssöhne und

Von ögbhh
Lederputa Creème

Friſeh gepflüekte
gute Kiefernzapfen

kauft die Königliche Kiefernſamen- Darre in Annaburg zum
Preiſe von

Abnahme jeden Sonnabend von S 12 Uhr vormittags.
Mark pro Hektoliter.

Die Darrverwaltung.

vie Thgmaemetzl, 9peſse-Rartoffeln
Pfd. hochprogentig, unter Gehalts P do date- Daberſche und

garantie, verkauft

Adolf Weicholt, Prettin.
Kaiſerkrone

verkauft billig

C. O. Müller.

andere junge Leute
erhalten koſtenlos ausführl. Proſpekt
der Landwirt. TLehranſtalt u. Lehr
molkerei, Braunſchweig, Madamen
weg Nr. 158. Tauſende von Stell
ungen beſetzt. Direktor Krauſe Ju

18 Jahren über 3600 Schüler im
Alter v. 15- 35 Jahren.

NMotizbücher
un Kontobücher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Gute, geſunde

genkleie
A Ztnr. 7.00 Mk. empfiehlt

Friedrich HKühne.

Rog Wir kaufen
jeden Poſten unſortierte

Kartoffeln,
2 Wohnungen wie ſolche die Staude hergibt, ſo

wie Leſe-Kartoffeln, zur Liefer
ung Oktober Dezember, auch bei

Auguſt Acker. Froſtwetter.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

amerCamembert Küſr hat zu vermieten

Limburger
und ff. Landkäſe

empfiehlt J. G. Fritzsche-
Kornhaus Torgau,

S. G. m. b. H.

vortrefflich r e allen Intereſſenten vonder Firma H. Schlinck Cie.



Alluſtrierter
Deutſcher Reichskalender ger

ePreis 50 Pfg.
hlers Kaiſer-Kalender

Preis 50 Pfg.
vorrätig bei

Herm. Steinbeiſz.

Millionen
gebrauchen gegen

SKö

Heiſerkeit, Katarrh, Ver
ſchleimung, Krampf und

r

not. hegl. Zeugniſſe90 von Aerzten und Pri

vaten verbürgen den
ſicheren Erfolg. Keußerſt be
kömmliche u. wohlſchmeckende
Wonbons. Paket 25 Pf., Doſe50 Pf. zu haben in Annabu
bei: A. Schmorde, Apotheker,
O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke Otto Rie
manus Nachſſl.)

Selbſtmarinierte

Heringeempfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Weine
von der Hofweinhandlung

Bpunner 8 Cd., Wolfenhüttel
zu GOriginalpreiſen

zu haben bei
J. G. Fritzſche

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee,

feinstes Speiseöl,
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt G. Fritzsche.

iomalBiomal;,
ein ärztlich empfohlenes Kräf

tigungsmittel,
Doſe 1.90, Doſe 1.00 Mk.mit 5 Rabatt empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Margarine sind die
vollkommensten

Ersatz mittel

für allerfeinste
Molkerel-

Süßer
Metizinal- Aushruch

Vinum Meticinale Duloe
vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach.

Kindern und Rekonvaleszenten em
pfiehlt in Flaſchen

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Garantiert reinen
2 pBienenhonig

per Pfd. 1.00 Mk. empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Elb'g Eſſig-Eſſenz,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

Orogenhanlung e Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

e eke

Drogenhandlung a Anpnaburg

Das war ein feines Mittagſchläfchen!
Mach ihn mir nur immer,
Seeligs Kornkaſfee. Man kann nichtohne ihn ſein!

den ausgezeichneten

7. u. S. Novbr.
Lotterie Berlin-Wien.

12. Dezember
Königsberger Lotterie.

Loſe à 1 Mk
11 Loſe 10.00 Mk. (auch gemiſcht),

empfiehlt und verſendet

Hermann Reich.
Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

r

Herren-Weſten,
braune und blaue

Walkjacken,
Zuavenjäckchen,
Normal Hemden

und Beinkleider
f. Herren u. Damen,

Kinder-Trikots,
Herren u. Knaben

Swaeter,
Untertaillen,
Kopftücher,
Taillentücher,
Kopf Fichus,
Chenilletücher,

S

S

in

H. Steinbeiss,

empfiehlt in großer Auswahl
Betttücher,
Schlafdecken,
Bettdecken,
Tiſch und Hommo

denDecken,
Sophaſchoner,
Wachstuche,
Velour und Hem

den-Barchende,
Herren Damen u.

Kinderhemden,
Unterröcke,
Rockſtoſſe,

Kinderſtrümpfe,
Handſchuhe,

Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle und Barchend.
tonſriaſſe in Wolle und Seide.

e T S er

n Annahurg
ſeideneundwollene

Halstücher,

G e uJachkenwolle weiß, SS an eue O. Schwarze, Drogen Handlung
8 weiß und arbig, 2 Annaburg, Torganerſtr. 12
S Zephirwolle S Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien S
S alen 32 Photographiſche Bedarfsartikel

r Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel5 Carl Quehl. 8 2 Kindernährmehle, Condenſierte Milch J
G S ſfedizinisehs Weine und Thees, Kakag und Bhocolade J

Näcrhſt S Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe e

Gewtingie pangent J le e 5
2. Novemb eöden bewerhe Keegegggegegeſgegggggggeeee

Louitsehn ſotemn
jsder Art liefert

HERM. STEN Es

Nur I Pig
(in Briefmarken) Köstet

Dr. Stelzners Lehrbuch
derr interessant. u. leicht
erler baren verbesserten
Weltsprache „Esperanto“

Heim Esperanto- Verband Leipzig
Kregelstrasse 2.

Handtücher,
Tiſchtücher,
Servietten,
Bettzeuge,
Jnletts,
Schürzen,
Korſetts,
Chemiſetts,
Manſchetten,
Kragen, Schlipſe,
Mützen, Kapotten,
Regenſchirme,
KnabenAnzüge

S
ein

S
n und e e Schuppenflechte

Beinschäden, B

wer bisher ve

Fampenſ chirme,

4 n Vorſetzer
2 in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Fierhten
Elzema, Hautaussehläge aller Artoffene Fübe

eingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wungen ein oft sehr hartnäckig

rgeblich hoffte
gehellt zu werden mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salb efrei von schadl. Bestandteil. Dose M.l, 15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich n.

Nur echt in Ori e weiß -grün-rotu. Fa. Schubert Veanbone Dresden.
Falschungen ehe man Zurück.

Zu haben in den Apotheken

empfehle alle gangbaren

Düngemittel
in hochprozentiger Ware zu bil-
ligſten Preiſen.

Friedrich Kühne.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Sonnktag, den 3. Novbr. von
nachm. 4 Uhr ab

öſentlihe Tanz

v M nHermann Beck.

Für die herzliche Teile
nahme beim Begräbnis un
ſerer lieben Entſchlafenen

mit len enelminebenhmann
ſagen wir hiermit unſeren
herzlichen Dank. Desglei-
chen danken wir auch Herrn
Paſtor Lange für die Troſtes

worte am Grabe und der
Krankenſchweſter für ihre
aufopfernden Bemühungen
während der langen Leidens-
zeit der Dahingeſchiedenen.

Die trauernden e
Hinterbliebenen.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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